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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese 500 m S Bahnhof Eggesin

schwach geneigtes Niedermoor/Flusstalmoor

Randowtal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Eggesin, Stadt
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Vegetationseinheiten
Schlankseggen-Wiesenfuchsschwanz-Feuchtwiese, Zweizeilseggen-Waldsimsen-Feuchtwiese, mädesüßreiche Kleinseggen-Feuchtwiese,
Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01186

X

Schmale, extensiv gemähte Feuchtwiese im Randowtal 500 m S vom Bahnhof Eggesin, die sich vom Fluss nach O bis fast zu einer Straße 
erstreckt. Der mesotrophe bis schwach eutrophe Durchströmungsmoortorf ist leicht zum Fluss geneigt, es herrschen sehr feuchte 
Standortbedingungen. Die Vegetation stellt ein Mosaik aus von Kleinseggen dominierten Feuchtwiesenbereichen und Wiesenfuchsschwanz-
Schlankseggen-Feuchtwiesen eutropher Moorstandorte dar. Häufig vorkommende Arten sind Sumpf-, Schlank-, Zweizeil-, Wiesen- und 
Hirsesegge, Mädesüß, Bachnelkenwurz und Waldsimse. Stellenweise ist das Spitzmoos reichlich vertreten. Zu erwähnen sind ferner die 
Vorkommen von Breitblättrigem Knabenkraut und Sumpf-Läusekraut. Im Zentrum des Biotops befindet sich ein kleines Sumpfseggen-
Grauweidengebüsch. Nördlich und südlich grenzen ungenutzte Talmoorbereiche mit Feuchtgebüschen und Röhrichten an (Biotope 22 und 
35), westlich verläuft der Fluss, östlich befinden sich ein Gehölz und die Straße. Am N-Rand verläuft ein Graben, am S-Rand ein Fußweg.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alopecurus pratensis Carex acutiformis Carex disticha Carex gracilis
Carex nigra Carex panicea Filipendula vulgaris Geum rivale
Ranunculus acris Rhytidiadelphus squarrosus Scirpus sylvaticus Trifolium pratense

Agrostis stolonifera Angelica archangelica Angelica sylvestris Calliergonella cuspidata
Caltha palustris Calystegia sepium Cardamine pratensis Dactylorhiza majalis majalis
Equisetum pratense Festuca pratensis Lathyrus pratensis Lotus uliginosus
Pedicularis palustris Phragmites australis Plagiomnium affine Poa trivialis
Ranunculus repens Rumex acetosa Salix cinerea Symphytum officinale
Taraxacum officinale Trifolium repens Triglochin palustre Valeriana dioica


